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- PERSONALIEN. 

An Stelle des Herrn k. u k. Oberstleutnants 
Maximilian Pettera, welcher eine anderweitige 
Dienstbestimmung erhielt, wurde Gardewacht- 
meister und Oberstleutnant Medard Ritter von 
Obertynski auf Obertyn zum Stellvertreter des 
Kommandanten beim hiesigen Kreiskommando 
ernannt. 


1. GEMEINDEFUNKTIONÄRE. 


Ich sehe mich veranlasst, die Soltyse Jo- 
hann Klimmek in Suchowola, Johann Kluz in 
Hutków, Johann Szewczuk in Kolonia Sucho- 
wolska, Johann Zasuwa in Jatutöw, Josef Soto- 
ducha in Barchaczów, Simon Wiater in Wola 
Labunska, Paul Wiater in Ruszöw, Andreas 
Bondyra in Wierzba, und Johann Mazurek in 
Majdan Ruszowski ihres Amtes zu entsetzen, 
weil die Genannten ihre Pflicht als Soltyse man- 
gelhaft erfüllen und den Anordnungen ihrer 
Vorgesetzten nicht entsprochen haben. 


An Stelle der Vorangeführten ernenne ich 


zu Soltysen: 
Michael Kostrubiec für Suchowola, Johann 
Rembacz für Kolonia Suchowolska, Franz Glas 


für Hutköw, Michael Juszczak für Jatutöw, Vin- 
zenz Jus für Barchaczöw, Andreas Pys für Wola 
Labunska, Blasius Gałek für Ruszów, Josef 
Niemezuk für Wierzba und Johann Krupa für 
Majdan Ruszowski. 

Ich erwarte, dass die neuernannten Soltyse 
ihre Pflicht im Interesse ihrer Dorigenossen voll 
erfüllen werden. 


2. Enthebúng eines Soltyses vom Amte. 


Ich sehe mich veranlasst, den Soltys Mat- 
häus Hajduk in Staw Nowakowski von seinem 
Amte zu suspendieren, weil gegen ihn die Un- 
tersuchung wegen der Teilnahme an einem Ver- 
brechen eingeleitet wurde und ernenne den 
Grunbesitzer Anton Pielecki zum provisorischen 
Sołtys in Staw Nowakowski. 


3. Gemeindeverwalttng. 


Nach § 229 des Gesetzes betreffend die 
Gubernialverwaltung im Königreich Polen (Or- 
ganisation der Verwaltung der Landgemeinden) 
steht den Gemeindeversammlungen das Recht 
zu, zur Mitwirkung bei Besorgung der das 
Wohl und die wirtschaftlichen Interessen der Ge- - 


meinde betreffenden Agenden zwei Gemeinde- 
bevollmáehtigte auf ein Jahr zu wählen. 

Insbesondere obliegt diesen Bevollmächtig- 
ten nach $ 320 des zitierten Gesetzes unter an- 
derem die Kontrolle der Geldgebahrung und 
der Einnahme-und  Ausgabebiicher der Ge- 
meinde. 

Die Gemeindevorsteher werden daher auf- 
gefordert, für das Jahr 1916 solche Bevollmäch- 
tigte durch die Gemeindeversammlungen wählen 
zu lassen. 

Hiebei ist in jeder Gemeinde zu verlaut- 
baren, dass die Bevollmächtigten hauptsächlich 
zur Kontrolle der Gemeindeverwaltung bestimmt 
sind und dass es daher notwendig ist, hiezu 
geeignete Personen zu wählen. 

Die von den Gemeindeversammlungen für 
das Jahr 1916 festgesetzten Budgets sind bis 
30. Dezember I. J. dem Kreiskommando zur 
Bestätigung vorzulegen. 


4. Einführung der daktylographischen Fingerab- 
drücke als Identitätsnachweis. 


eine Identitátskarte ausstellen lässt, soll sich in 
seinem eigenen Interesse diese Ausweispapiere 
beim ausstellenden Kommando mit dem Finger- 
abdrucke versehen lassen. 


5. Verkehrsbeschränkung. 


Die mit Artikel 15 im Amtsblatte Nr. 2 
angeordnete Verkehrsbeschränkung wird für den 
24. Dezember 1915 aus Anlass der Mette auf- 
gehoben. 


6. Verbot des Warenverkaufes im 
Umherziehen. 


Jeder Warenverkauf im Umherziehen ist 
bis auf Weiteres verboten. Eine Ausnahme bil- 
det nur der Warenverkauf während der Markt- 
tage; Die dieses Gewerbe ausübenden Handels- 
leute müssen aber mit einer vom k. u k. Kreis- 
kommando auszustellenden Gewerbelizenz ver- 
sehen sein. 

Die Ubertretungen dieses Verbotes wer- 
» den nach der Verordnung des Armeeoberkom- 


Jedermann, der sich einen Reisepass oder 


Ss van 


mandanten, Verordnungsblatt vom 23. August 
1915 St. VII. T:.30. bestraft. 


7. Zivilverkehr Lublin—Lubartéw und 
Lublin—Chetm. 


Ab 25. November 1915 wurde in der 
Strecke Lublin-Lubartow der gesamte Zivilper- 
sonen-und Giiterverkehr aufgenommen. 

In der Strecke Lublin-Cheim wurde am 
gleichen Tage der Zivilpersonenverkehr und 
der auf Aprovisionierungsgüter in Wagenladun- 
gen beschränkte Zivilgüterverkehr eröffnet. 


8. Berg-und Hüttenbetriebe. 


Das A. E. K. hat mit Befehl Op. M. V. 
Nr. 106431 vom 9. November 1915 das k. u. k. 
Militärbergamt Dabrowa mit nachstehend ange- 
führten Berg-und Hüttenbetrieben bis auf Wei- 
teres direkt dem: A: O:3K. E. O. K. unter: 
stellt, 
Die dem Militärbergamte zugewiesenen 
Betriebe sind: 

1), Alle Kohlenbergbaue, 

2). Alle Erzbergbaue und Erzlagerstätten, 
also Eisen, Kupfer, Blei, Zink, Schwe- 
felkies und Schwefelerze, 

3). Die Aufbereitungsanlagen, 

4). Die Zink, Blei, und Kupferhütten, 

9). Die Eisenhütten: Huta Bankowa, Ostro- 

wiec, Wierzbnik, Starachowice, Bzin 
Skarzysko, Staborkow (Konsk) die Gies- 
sereien Nieborow (Konsk), Stary Ne- 
klan; Suchedniow, 

6). Die Maschinenfabriken und Reparatur- 
werkstätten Niwka--Dabrowa, Fitzner 
und Gamper in Dabrowa, der Drahtzug 
(Stacheldrahterzeugung) in Stawköw, 
die Verzinkerei Westen in Olkusz, 

7) Die Sprengstoffabriken und zwar für 
Miedziankit und flüssige Luft und die 
Chloratfabrikation, 

8) Alle fiir den Betrieb der Anlagen bestimm- 
ten Kommunikationen also insbesondere 
Feldbahnen. 


Er 


9. Stempelgebühren. 


Die bestandenen Gesetze über Stempelge- 
bühren werden in Erinnerung gebracht. Mit dem 
Tage der gegenwärtigen Kundmachung dürfen 
keine Eingaben an die Behörde eingebracht, 
keine Rechtsgeschäfte abgeschlossen und keine 
Urkunden mit Ausserachtlassung der Stempel- 
vorschriften ausgestellt werden. 

Bis zur Einführung der Stempelmarken ist 
der entfallende Betrag baar bei der k u. k. Kreis- 
kassa gegen Bestätigung zu entrichten. 


10. Beschlagnahme von keder aller Art. 


Auf Grund der Verordnung des k. u. k. 
Etappenoberkommandos Op. Nr. 86. 479 von 
1915 wird verfügt: 

1), Sämtliche in den Gerbereien und bei 
Händlern des Militärgouvernementsbereiches 
vorhandenen und in Bearbeitung a 
Ledersorten werden zu Gunsten der k. u. 
Heeresverwaltung in Anspruch genommen tha 
beschlagnahmt. 

Alle früher von anderen Militärbehörden 
oder Militärorganen vorgenommenen Beschlag- 
nahmen von Leder treten hiemit ausser Kraft. 

2) Alle Gerbereien und Händler haben 
sofort nach dem Erscheinen dieser Kundma- 
chung, dann an jedem folgenden Sonntag beim 


k. u. k. Kreiskommando in Zamosé schriftlich 
anzuzeigen: 


a) den Vorrat an gebrauchsfertigem Leder, 
b) den Vorrat an dem in Bearbeitung be- 
findlichen Leder, 

Für diese Anzeigen sind die Formate 
beim k. u. k. Kreiskommando zu beziehen. 

3). Das Verfügungsrecht über alle zur 
Anzeige gebrachten Vorräte steht ausschliesslich 
nur der Lederiibernahmsstelle beim k. u. k. 
Kreiskommando in Radom zu. 

4). Jede unrichtige Anzeige, jeder freie 


Verkauf, jede Transferierung an einem anderen | 


Ort und jedes Verbergen von Ledervorräten 
ist verboten, 

Übertretungen dieses Verbotes werden 
mit Geld strafe bis zu 2000 Kronen oder mit 
Arreststrafe bis zu 6 Monaten bestraft. 


Dieselbe Strafe hat auch jeder zu gewär- 
tigen, welcher von den ihm bekannten anmel- 
dungspflichtigen und nicht angezeigten Leder- 
vorráten dem Kreiskommando die Anzeige 
nicht: erstattet. 


Die Unterlassung der Anzeige zieht über- 
dies noch die Konfiskation des hinterzogeuen 
Vorrates nach sich. 


Dem Anzeiger eines hinterzogenen Vor- 
rates wird eine Prämie von 5°/, des Schätzunsg- 
wertes dieses Vorrates zugesichert. 


Diese Prämie ist 
beschränkt. 


5). Die angezeigten fertigen Ledersorten 
werden durch die k. u. k. Lederübernahmsstelle 
beim k. u. k. Kreiskommando in Radom über- 
nommen. 

6). Der übernehmenden Kommission ob- 
liegt: 

a) die Sortierung in solche Ledersorten,: die 
für Heereszwecke geeignet und in solche, 
die fiir Heereszwecke nicht geeignet sind, 

b) die Festsetzung: des Preises der für Hee- 
reszwecke geeignet befundenen Leder- 
sorten, 

c) die Ausstellung einer Ubernahmsbestáti- 
gung (d.i. der vorgeschriebenen Beschei- 
nigung) für den Ubergeber : über die 
übernommenen Ledersorten nach Gat- 
tung, Qualität, Gewicht und Preis, 


nur auf Zivilpersonen 


d) die Abspedierung der übernommenen 
Vorräte, 
e) die Markierung des für Heereszwecke 


nicht geeigneten Leders. 

7). Bei Meinungsverschiedenheiten über 
den Preis kann der Übergeber an das k. u. k. 
Kreiskommando unter Vorlage von Mustern 
berufen. 

Das k. u, k. Kreiskommando wird binnen 
24 Stunden nach Einbringung der Berufung 
entscheiden. Diese Entscheidung ist endgiltig 
und unanfechtbar. 

8), Die von der Übernahmskommission 
übernommenen Ledersorten werden bei Abga- 
be der Übernahmsbestätigung (Bescheinigung) 


er 


von der Kassa des k, u, k. Kreiskommandos 
in Zamosé bezahlt. 

9). Die nicht für Heereszwecke geeigne- 
ten Ledersorten werden den Eigentümern zum 
freien Verkauf innerhalb des Kreises Zamość 
überlassen. 

Der Verkauf in den Bereich eines anderen 
Kreiskommandos bedarf einer Ausfuhrsbewilli- 
gung durch das k. u. k, Kreiskominando. 

10). Die nicht für Heereszweeke geeigne- 
ten Ledersorten sind vom Eigentümer mittels 
eines Ausweises evident zu führen, Der Aus- 
weis unterliegt der Kontrolle durch das k. u, k, 
Kreiskommando. 

Formulare sind bei diesem Kommando zu 
beziehen. 


11. Beschlagnahme der Rohhatte. 


Auf Grund des Erlasses des k. u. k. Etap- 
penoberkommandos Op. Nr. 108. 115 von 1915 
(Militár-Generalgouvernement J. Nr. 3511) wird 
verfügt: 

1). Sämtliche im Bereiche des Kreises bei 
Händlern und Fleischhauern bereits vorhande- 
nen, bei Verwahrern hinterlegten und die bei 
den Schlachtungen gewonnenen Rohhäute von 
Rindern, Kälbern, Pferden und Schafen werden 
für Zwecke der k. u. k. Heeresverwaltung in 
Anspruch genommen und beschlagnahmt. 

Alle früher von anderen Behörden oder 
Organen vorgenommenen Beschlagnahmen tre- 
ten hiemit ausser Kraft. 

2) Alle Händler, Fleischhauer und Ver- 

wahrer haben sofort nach dem Erscheinen die- 
ser Kundmachung, dann am |. und 16. jeden 
Monates beim k. u. k. Kreiskommando in Za- 
mosé schriftlich den Vorrat an solchen Roh- 
häuten nach Art, Anzahl und Lagerort anzu- 
zeigen. Für diese Anzeigen sind die Formulare 
beim k. u. k. Kreiskommando in Zamość zu 
"beziehen. 
3,) Das Verfügungsrecht über alle zur An- 
zeige gebrachten Vorräte steht ausschliesslich 
nur dem k. u. k. Kreiskommando in Zamość 
‚zu. 

4) Jede unrichtige Anzeige, jeder Verkauf 


an einen anderen, als an die unter Punkt 5. 
genannten Einkäufer, jede. Verschleppung und 
jedes Verbergen von den genannten Rohhäuten 
ist verboten. Ubertretungen dieses Verbotes 
werden mit Geldstrafe bis zu 2000 Kronen 
oder mit Arreststrafe bisezu 6 Monaten vom 
k. u. k. Kreiskommando bestraft. Dieselbe Strafe 
hat auch jeder zu gewärtigen, welcher von den 
ihm bekannten anmeldungspflichtigen und nicht 
angezeigten. Rohhäutevorräten dieser Art dem 
Kreiskommando die Anzeige nicht erstattet. 

Die Unterlassung der Anzeige zieht über- 
dies noch die Konfiskation des hinterzogenen 
Vorrates nach sich. Dem Anzeiger eines hin- 
terzogenen Vorrates wird eine Prämie von 9%, 
des Schätzungswertes dieses Vorrates zugesi- 
chert. Diese Prämie ist nur auf Zivilpersonen 
beschränkt. 

9). Die beschlagnahmten Rohhäute dürfen 
nur an die vom k. u. k, Kreiskommando in 
Zamość legitimierten Einkäufer verkauft wer- 
den. Das k. u. k. Kreiskommando erteilt den 
Einkäufern mit deren Fotographie versehene 
Legitimationen, mit halbjähriger Giltigkeitfrist. 

6). Der vollzogene Verkauf istdemk u. k. 
Kreiskommando in Zamosé unter Angabe der 
Art, und Anzahl, des Verkaufsbetrages und des 
Lagerortes der verkauften Rohhäute, sowie des 
Namens und Wohnortes des Einkäufers sofort 
schriftlich anzuzeigen. 

Diese Anzeigen hat der Einkäufer mitzu- 

unterfertigen. Die Formulare hiezu sind vom 
k. u. k. Kreiskommando in Zamosé zu bezie- 
hen. 
7). VORGANG BEIM’) VERKAUF: 
Die Einkäufer haben sich unter Vorwei- 
sung ihrer Legitimation beim Kreiskommando . 
in dessen Bereich sie Käufe vorzunehmen be- 
absichtigen, zu melden, 

Das Kreiskommando wird ihnen Aufschluss 


| über die beschlagnahmten Rohhäute auf Grund 


seiner Evidenzführung geben. 

Sie sind verpflichtet, die beim Kreiskom- 
mando einzusehenden Höchstpreise in Verbin- 
dung mit den Usanzen nicht zu überschreiten 
und den Verkaufspreis vor dem Besitzwechsel 


dem Häuteeigner einzuhändigen, 

Die vom Verkäufer auszufertigende und 
dem Einkäufer auszufolgende saldierte Rech- 
nung, hat nach Art und Anzahl der verkauften 
Rohhäute getrennt, den bezüglichen Verkaufs- 
preis zu enthalten. Auf Grund dieser Rechnun- 
gen erteilt das k u. k. Kreiskommando in Za- 
mosé dem Einkäufer die Abfuhrs—bezw, Aus- 
fuhrsbewilligung bei Bahntransporten durch 
Kontrasignierung «des Frachtbriefes. bei Land- 
frachten durch Ausfertigung und Ausfolgung 
eines kurzbefristeten Transportscheines. 

Weigert sich der Hauteeigner die beschlag- 
nahmten Rohhäute zum normierten Höchstpreise 
unter Berücksichtiguug der Usanzen zu verkau- 
fen, so ist die Intervention des k. u. k. Kreis- 
kommandos anzurufen, welches endgiltig und 
unanfechtbar entscheidet 

8.) Einkäufer, welche sich gegen die vor- 
stehenden Bestimmungen vergehen, verfallen, 
insoferne nicht eine strafgerichtliche Verfolgung 
dadurch begründet erscheint, der unter Punkt 4 
genannten Strafe 

9.) Derselben Strafe verfallen diejenigen 
Lederfabriken (Gerbereien), welche ungerecht- 
fertigte, in keinem Verhältnisse zu ihren Be- 
triebsmöglichkeiten stehende Anhäufungen von 
Rohhäuten vornehmen. 


12 Aufbringung von Metallen im k. ü. k. 
Okkupationsgebiete. 


Nachstehend angeführte Metalle und Me- 
tallgegenstände sind beschlagnahmt und dürfen 
die Besitzer darüber nicht weiter verfügen: 

1.) Alle Vorräte an Aluminium, Antimon, 
Blei, Chrom, Ferrochnor, Kupfer, Messing, Mo- 
lybdan, Ferromolybdan, Nickel, Forronickel; Rit- 
guss, Vanadium, Ferrovanadium, Wolfram, Fer- 
rowolfram, soweit diese Materialien nicht bereits 
durch Weiterverarbeitung in eine Form über- 
führt sind, die von -jener des hüttenmässigen 
Rohmetalles abweicht. 

2.) Alle Vorräte an Altmaterialien. Abfällen 
u. ASCHEN der genannten Metalle. 

3) a) Die nicht in Benützung stehenden 


nz 


“ druckereien u. 


Einrichtungen gewerblicher, land und forstwirt- 
schaftlicher Betriebe, (Unternehmungen), die 
ganz oder zum Teil aus Aluminium. Blei, Kup- 
fer, Messing, Nickel oder Rotguss bestehen u, 
zw. Maschinen und Apparate, Destillations-, 
Kühl, Kochapparate, Kessel, Kesselhauben, Trom- 
meln, Zylinder, Walzen u. dgl Rohleitungen u 
deren Armaturen, elektrische Anlagen einschl. 
der Leitungen, Ersatzteile, weiter solche grös- 
sere Teile der genannten Betriebseinrichtungen, 
die sich von den übrigen aus anderem Materia} 
bestehenden Teilen leicht abtrennen lassen. 


b) Einrichtungen der genannten Unter- 
nehmungen, auch wenn letztere im fortdauern- 
den Betrieb sind, sofern die Einrichtungen dau- 
ernd ausser Betrieb sind, oder Reserveapparate 
u. Ersatzteile sind. 


c) Die Diuckwalzen der Katun-u. Tapeten- 
der Wachstuchfabriken, die Haus- 
brennkessel u die Einrichtungen der der Pro- 


duktionsabgabe unterliegenden Branntweinbren- 
nerein. die ganz oder zum überwiegenden Teile 


aus den sub 3) a) genannten Metallen beste- 
hen, ohne Rücksicht, darauf, ob sie in Benützung 
stehen oder nicht. Als nicht im Betrieb ste- 
hend gelten jene Unternehmungen, wo der 
Betrieb dauernd ist oder wo die Wiederaufnah- 
me in einem späteren Zeitpunkt in Aussicht 
genommen ist (Saisonbetriebe). Bei, Stillstán- 
den im ordnungsmässigen Verlaufe eines fort- 
dauernden Betriebes z. B, aus Anlass einer 
Reparatur gilt das Unternehmen nicht ausser Be- 
trieb. 


Die in Bergbaubetrieben, bei Eisenbahnen 
u. Schiffahrtsbetrieben, ferner in Kranken-, Hu- 
maitäts-und Unterrichtsanstalten u. in Apothe- 
ken vorhandenen Einrichtungen sind nicht zu 
Beschlagnahmen. 


4) Die Vorräte an Blechen u. Drähten in ~ 
der Stärke von über l mm, Tafeln, Platten, 
Stangen u. Röhren aus Aluminium, Blei (auch 
Hartblei), Nickel, Kupfer, Messing, Rotquss, | 
Tombak auch wenn diese Materialien abge- 
schnitten oder zugeschnitten, aber sonst nicht 
weiter verarbeitet sind. 


5). Rohgusstücke aus Blei, auch Hartblei 
Nickel, Kupfer, Rotguss und Tombak. 

6.) Gegenstände. die ganz oder zum über- 
wiegenden Teil aus nachbenannten Metallen 
bestehen. 

a) Kochgeschirre (Koch-,Einsiede-, Gefro- 
reneskessel, Töpfe, Kasserolen, Pfannen, Kan- 
nen, Backformen u dgl) und einfaches Tafel- 
gerät (Kühler, Schüsseln, Tassen, Schalen, Leuch- 
ter u dgl ) aus KUPFER, auch verzinnt oder 
mit anderen Materialien überzogen. 

b) Die unter a) angeführten Geschirre u. 
Geräte (mit Ausnahme von „Gürtlerwaren‘, 
wie Suppentöpfen, Kannen, Sieben, Saucescha- 
len, Gemiisesehiisseln u. dgl.) aus REINNIK- 
KEL 

c) Küchengeräte (wie Mörser Mörserstös- 

sel, Schneekessel, einfache Leuchter mit Aus- 
nahme von Blechleuchtern, Bügeleisen, Tassen 
u. dgl) aus MESSING. 
1 dı Waschkessel, Wasserschiffe der Herde, 
| einfache Wasserbehälter, sowie Badewannen 
aus KUPFER (auch verzinnt oder mit anderen 
Materialien überzogen). 

e) Obsteinsiedekessel aus KUPFER oder 
MESSING, insoweit sie nicht in -faorikmässigen 
Betrieben verwendet werden. 


fache Ofenvorlagen aus KUPFER, MESSING, 
BRONZ, TOMBAK. 

g) Messinggewichte 
von 1/2 kg und darüber. 

h) Einfache Vorhängstangen (Rohre) und 
Träger, Teppich, Griff-,u. Schutzstangen (Rohre) 
aus MESSING, die Jeicht abnehmbar sind u 
keine oder eine leicht entfernbare Einlage be- 
| sitzen; wenn sich die sub a) bis h) genannten 


im Einzelngewicht 


| haltungen, bei Hauseigentümer, bei Inhabern 
| von Gast und Schankgewerben, Bäckereien 
5 (Zuckerbäckereien), Vereinen, Klöstern,  Spitä- 
a lern. Sinatorien, Erholungsheimen, Bädern, Lehr- 
u. Erziehungsanstalten, Speise u. sonstigen An- 
= stalten (ausgennomen staatliche Anstalten) und 
bei jedem, der solche Gegenstände für andere 
in Verwaltung hält, befinden. 


fi Einfache Glut oder Feuerbecken u. ein- 


Gegenstände bei Erzeugern. Händlern u. Haus- ` 


SE 


7.) Kupferdächer mit Ausnahme jener kunst- 
historischen Wertes, dann jener staatlichen oder 
in staatlicher Verwaltung stehenden Gebäuden 
u, Kultusobjekten. Hr 


13 Höchstpreise für Eier und Gänse. 


Das k. u. k. Etappenoberkommando hat 
mit Verordnung vom 18 November 1915 M. 
V. Op. Nr. 107985 für Eier einen Höchstpreis 
von 10 (zehn) Hellern pro Stück und für Gänse 
einen Höchstpreis von 6 (sechs) Kronen pro 
Stück festgesetzt 

Uberschreitungen werden nach Verordnung 
des A. O. K. vom 15. September 1915, Nr 38 
Vdgblatt, durch rüksichtsloses Einschreiten ge- 
gen Käufer und Verkäufer bestraft werden, wo- 
bei die Ware der Konfiskation vorfällt und zu- 
gunsten der Armenfürsorge veräussert wird. 
(Vdg. vom 19 Aug. Nr. 30, V. Bl.) 

Gegen spekulativen Aufkauf, Zurückhaltung 
der Ware und Verweigerung des Verkaufes 
trotz genügender Vorräte, wird:durch Beschlag- 
nahme der angesammelten Lager und öffentli- 
chen Verkauf zu den herabgesetzten Preisen 
von 6 (sechs) Heflern für ein Ei und 4 (vier) 
Kronen für eine Gans vorgegengen werden. 


14. Branntwein, Tabak. 


Das Generalgouvernement in Warschau hat 
für Branntwein (Rum, Arrak, Cognak und Li- 
köre) und für geschnittenen Tabak ein Einfuhr- 
und Verkaufsmonopol geschaffen, das sofort in 
Kraft getreten ist. 

Die Folge davon ist, dass die Einfuhr von 
Branntwein und geschnittenem Tabak von dem 
deutschen in das österreichische Okkupations- 
gebiet nur über die österreichische Zollgrenze 
gegen Einhebung des Zolles gestattet ist. 


15. Verwendung von Geldstrafen. 


Aus den eingehobenen Strafbeträgen wurden 
dem Magistrate in Zamosé zur Erhaltung des 
Spitales 365 K. überwiesen. 
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16. Osterreichische und ungarische 
Klassenlotterielose. l 
ant ‚Errichtung «von: Werschleisstellen für 


Lose ‚der österreichischen oder ungarischen 


Klassenlotterie muss die Konzession seitens des 


Militär- ESSEN SUSE EN ook werden. 


1 
! 


1. Anfragen über Kriegsgefangene. 


> Atragen) 
russischen Kriegsgetangenen, 
Österreich-Ungarn oder Deutschland. befinden, 
sind direkt an; 

a). Das gemeinsame Zentralnachweisebu- 
reau, Auskunfsstelle für Kriegsgefangene, Wien, 


b). Das Zentralkomitee: der deutschen Ver- | 


eine vom roten Kreuze, Abteilung für Kriegs- 
gelangenenfürsorge, Berlin S. W. 11 u. 
netenhaus, zu, richten.. 

Die 
polnischer Sprache verfasst werden. 


18. Widerrechtliches Herunterdrücken 
des, Rubelkurses., 


Es soll neuerlich des öfteren vorkommen | 


sein, dass die Handeltreibenden den festgesetz- 
ten Rubelkurs von 2 Kronen auf Kronen 
widerrechtlich, heruntersetzen. 
In Anbetracht dessen wird das im hiesi- 
gen Amtsblatte vom 3. Oktober 1 J. Nr. 2 
unter 12 festgesetzte Wertverhältnis zwischen 
der und. der 
Erinnerung gebracht: 


russischen 


Das Wertverhältnis ist folgendes: : 
1 Rubel im Gold 2 Kronen 50 h: 
l Silber oder Papierrubel 2 Kronen. 
Dawiderhandelnde haben 


eine Strafe bis 


zu 2000 K, oder 6 Monaten Arrest zu gewär-' 


tigen, 


Die Bevölkerung wird im eigenen. Interes- 


betreffend: den Aufenthalt von 
welche sich in: * 


Anfragen können in deutscher adék, 


1,80: 


Kronenwährung in: 


' Wissen der, gezeichneten. Behörde, in 


se aufgefordert,, een Übergrifie der 
Handeltreibenden‘ behufs. Ahndung unbedingt 
den: Behörden zur Anzeige: zu bringen. 

' Feat 3 ver 


19. Schul-und, Erziehungsanstalten: 


a) Zwecks planmássiger Regelung aller Schul- 
angelegenheiten wird: auf die neulich erschie- 
nene und im If Stück des Werordnungsblattes 
v 12/XI 1915 veröffentlichte 7. Verordnung 
des k u. ki Militärgeneralgouvernements vom 
31/X. 1915 ‘und. besondere auf die, die Fort- 
führung‘ des Unterrichtes und der Erziehungs- 


‚arbeit: an den. schon bisher bestandenen sowie 


die Gründung neuer Schulen, wozu die: Bewil- 
ligung des k. u. k Kreiskommandos erforder- 
lich ist, betreffenden: 
sen Behufs 


Bestimmungen hingewie- 
Feststellung der Anzahl und des 
Standes der bereits, sei es mit oder auch ohne 
Betrieb 
Vorbe- 
wie Z. 
B. Chajder) Schulleitungen, Kindergärten, Kin- 
derbewahr und: ‚derartige andere im Bereiche 


gesetzten Schulen, haben: alle (Volks-, 


reitungs,-Fach-und auch Konfessions, 


des Schul-und: Erziehungswessens stehende 
Anstaltsleitungen UNVERZÜGLICH anher Be- 
richte vorzulegen, mit genauer Anführung so- 


‘wohl der Entstehungszeit, respekt. erlangten 
Bewilligung, als auch des angestellten Person- 
als, unter Beibringung der Lehrpläne und des 


Zifferausweises: der eingeschriebenen und die- 
Schule besuchenden Kinder nach Unterrichts- - 
stufen: (Klassen), Geschlecht, Alter, Glaubens- - 
bekenntnis, Nationalität und Gemeindezugehö- 
rigkeit ‘und zugleich die Schullokalitätenverhäl- 
tnisse und Schulaufwandsquellen anzugeben. 

-'b) ‘Zweks Einführung einheitlicher Volks- 
schullehrpläne, | 
Lehrverfahrens in. der Schule werden die inte- 


wie auch Vereinfachung des 


© ressierten’ Leitungen der bereits tätigen und’ 


sowie in Kürze- zu eröffnenden Schullen auf 


> E 


die im Verlage‘ des Gräfl. Ossokürchischen 


Nationalinstitutes in Lemberg erschienenen 


Schulbücher aufmerksam gemacht, die unter 


und bei 
vorher gepflogener Rück- 


günstigen namhaften 


Preisnachlass, nach 


Bedingungen 


sprache mit dem k. k. Schulinspektor für den 
Kreis Zamosc, bestellt und bezogen werden 
können. In demselben Verlage sind auch Hilfs- 
bücher pädagogischen, ınethodischen und di- 
daktischen Inhalts, die sich zur Weiterbildung 
von Lehrkräften eignen, uud allerlei für Schu- 
len nötige Drucksorten zu haben. 


20. MARKTPREISE. 


Weizen für 100 kg. 30 K — h 

Korn . ee lee AE 

Braugerste NEE EEE 

ale: Intterbersier 29 15. 240188205 evince 

atera ti. : GR ESB DB PIAN 
Fertiges Brot. 

Roggenbrot für 1 kg. — K 44 h 


Gemischtes . e ee or 0... AG 
Backlohn (einschl. Salz 
u. Kimmel, Für 100 kg Mehl 10 K — h 


Ge mg 


Gerstengraupen für 1 kg. — K 60 h 
Gries... £ 5 inh Pech Mle toons 
Fisolen a : ON 
Kartoffel AO ia AFK 50... 
Rüben i pil ko E, A 
Kraut A — , 12 


” ” n ” 


Genussmittel und Gewürze. 


Kaffee gebrannt furl, kg... «3K 20/h 


Tee a al ee 
i Zucker {2 >» ” ] l ” 24 7) 
= Salz Wie ‘y > > PU IIA NE TEN 26 35 


Pfeffer ; fürs kg. 3 ,, — 
Zwiebel , . . ” ” ” i ” 80 
Knoblauch . , J = ” ” ” l 39 50 
Kren , ; f ee, A 
Getränke, Essig und Öl. 
Essig . fir 1 L — ,, 50 
Speisedl volara] 275.590 
Milch a OO 


Fleisch, Fette, Butter. 


Lebende Rinder für 1 kg. 1 K — 

A Schweine A A E O] 

E Kälber . o a BO 

a4 Gänse .für 1 sztuke 6 K — 
Rindfleisch mit Knochen für I kg. 1 K 70 
Schweinefleisch ee 
Speck . ER en 
Schweineschmalz ee es resto 0 
Butter . stab led 211450 
Käse E E EE MacOS 
Eier für 1 Stück . , : LERO 


Futterartikel 


Heu, Grummet und Klee: 


ungepresst . für 100kg 8 K — 
Kleie aller) 
Stroh ungepresst ER 
Futerrüben ; ee) 
Getreide als Tierfutter BESTE Ota 
Ölkuchen I ete) pees 
Hinterfruchtje nach Qualit. „ 8 bis 12, — 
Pferdebohnen, Futtererb- 

sen, Lupine, Wicke as Dora 


Brenn, Beleuchtungs, Betriebsmaterial. 


Brennholz, hart 
Brennholz, weich 


tar J tor Kk =S 


” ” y l l ” ez 


Petroleum für 1 kg. 1 K 30 
Kerzen . ea OO. 
Seife noe E 


5? 


gg 


Die Preise gelten sowolil: fiir: Einkäufeider 
Jeder 
Gewerbeinhaber ist. verpflichtet, die Tabelle in 


Truppen als auch. der Zivilbevólkerung. 


seinem. Verkaufslokale auffalleud za affichieren. 
Uberschreitungen der Preise werden nach der 
Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
I5AX 1915. V BL&Nr.°38> bestraft: 


Dieselbe bestimmt: 


1). Wer beim erwerbsmássigen Einkaufe 


oder Verkaufe von Gegenständen des allge- 


dadurch sein Unternehmergewinn wesentlteh- 


über das den örtlichen Lebensverháltnissen “ent- 
sprechende Ausmass erhöht und ein Preis er- 
zielt wird, der den Lebensunterhalt des Kon- 
wird mit Geldstrafe bis 
zu zweitausend Kronen oder mit Arrest bis zu 
Neben der Freiheits- 


strafe kann Geldstrafe bis zu zweitausend Kro- 
nen verhängt werden. 


sumenten erschwert, 


zechs Monaten bestraft. 


2). Wer Vorräte an Gegenständen des 
allgemeinem Bedarfes ansammelt oder ankauft 
oder die Erzeugung oder den Handel damit 
einschränkt, wer auf den Marktverkehr mit 
Gegenständen des allgemeinem Bedarfes durch 
Behinderung des Marktbesuches. durch den 
Ankauf von den Marktfahrern ausserhalb der 
Märkte oder in anderer Weise einwirkt, wer 
Nach | 


dere Mittel der Irreführung anwendet, um da- 


unwahre richten - verbreitet oder an- 
durch seinen Unternehmergewinn zu erhöhen 
und einen Preis zu erzielen, der den Lebens- 
unterhalt des Konsumenten erschwert, wird 
mit Geldstrafe bis zu (zwanzigtausend) Kronen 


oder mit Arrest bis zu einem Jahre bestraft; 


Geldstrafe 


bisozu».zwanzigtausend «Kronen: verhángtower= 


Neben: der‘: Freiheitsstrafe: kann 


den:! 

3). Invden -Fällen unter.) ¡und 32) «kann: 
im Strafurteile der Verlust der Gewerbeberech-: 
tigung, die Schliessung von Betriebsstátten ‚oder 
Ausschluss vom .Marktbesuche, im. Falle; unter 
1), Absatz |. 


ausgesprochen werden. 


auch der Verfall: der. Vorräte 


Jedes rechtskráffige Urteil wird im Amts- 


blatte des Kreiskommandos -verlautbart 


21. Gewerbesteuer. 


Die Handelsgeschätte somit auch Kredit 
und Versicherungsanstalten, Handelsvermittlung, 
jeder Gattung Antreprisen und Lieferungen, 
Gewerbeunternehmungen: Gewerbefabrikanstal- 
ten, Handwerke, Bergwerke und Transportbe- 
triebe. schliesslich persönliche Gewerbedienst- 
leistungen unterliegen der staatlichen Gewerbe- 


steuer. 


Vor Beginn einer solcher Unternehmung 
oder eines solchen Betriebes muss ein Gewer- 
bezeugnis bei dem k. u. k, Kreiskommando 


gelöst werden. 


Zu diesem Zwecke ist beim k. u. k. Kreis- 
kommando eine schriftliche Eingabe die Ant- 
wort über folgende Fragen beinhaltend, ein- 


zubringen: 


I. Beruf, Name und Vorname, Wohnort 
der Person, beziehungsweise Firma und Wohn- 
sitz des Vereines, der Genosenschaft oder In- 
stitution, auf deren Namen das Zeugniss lau- 


ten soll. 


e: == i E = a 
I Art und Wohnsitz der Anstalt sowie — III. Die Höhe der Hauptgewerbesteuer, 
‚derselben gehörigen Lager und Komp- | welche dem Patentzeugnisse entspricht. 9 0. 4 
ir, beziehungsweise Firma und Betriebs- | i N 
Er O der Betriebsunter- Die jenigen, "welche re 


neue Tabakverschleisse bereits erworben ha- 


‘i re 


sty, Die Angabe, oB das Patentzeuguis 


gen Bezahlung wei, oder steuertrei ausge- 
gt werden Sole | das Patentzeugnis pro 1916 lösen. 


ben, müssen: vor Ende des laufenden Jahres 


Pr oT TEE 


ul ee ee en, A 


Bo k.u k. Kreiskommandant: ge 5 A 
y e Julian von Fischer. a 
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